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Sln Steg ver Menschdett. 
Zum Ozeanslvg des Riestnzeppelws. 

M a r t h  o r ,  1 7 .  O k t o b e r .  

Nicht nur Amerika, sondern die ganze 
Welt steht in den letzten Tagen unter dem 
Eindrucke der waghalsigen und epochalen 
Amerika-Fahrt des für Amerika auf Repara­
tionskosten erbauten RiesenlustschiffeS. Ein 
freudiges Beben ging durch die ganze Welt, 
als die ersten Nachrichten von der glücklichen 
Landung des riesigen ZcuSvogelS eintrafen. 
Ein immer größerer Taumel bemächtigte sich 
der ani '̂rikanischen Ozeanstiidte, als sich das 
Rieseuluftschiff bereits über dem amerikani­
schen Kontinent befand und hiemit jede grö­
ßere Gefahr fiir das zweifellos großartigste 
Werk der neuesten Technik als ausgeschlossen 
schien. 

Nicht allein daS deutsche Volk, sondern die 
Aesamte Menschheit feiert in diesen Tagen 
einen gewaltigen Triumph. Menschlichem 
Veiste und menschlicher Tatkraft gelang es, 
im Kampfe mit den Elementen einen Sieg zu 
erringen, der die Bi^lker der Erde um vieles 
einander näher bringt und auf diese Mise 
tine neue Plattform zur Entgiftung der noch 
immer von gefährlichen Gasen erfüllten At­
mosphäre schafft und zur schlieblichen Aussöh­
nung der den gleichen Zielen — den Mensch­
heitsidealen — zustrebenden Nationen sich-
cen muß. Die Ausfichten auf den schon so 
heiß ersehnten Weltsrieden haben nach den 
Erfolgen von London und Genf nun nach den 
glänzenden Erfolgen der niodernen Te6)nik 
eine neue Stärkung erfahren. 

Amerika, das Land deS unernie^^lichen 
ll^eichtums und einer bewiindernswerten 
Lpferwilligkeit, daS Land, das allein berufen 
und imstande ist, dem todsiechen Europa ei­
nen sicheren Arm zu bieten und einer neuen 
schöneren Zukunft zuzuführen, wurde unserem 
Kontinente, der wahrlich schon dringend 
fremder Hilfe bedarf, um viele Stunden nä­
her gebracht. 
In erster Linie muß man aber des deut­

schen Volkes gedenken, wenn man diesen neu­
esten epochalen Erfolg der Luftfahrtechnik ei­
ner Betrachtung unterzieht. Die deutsche Na­
tion, die unter den unsäglichsten Leiden nach 
der Beendig,mg deS unheilvollen Völkerrin-
gens fast zusammengebrochen war, hat dieser 
Tage den Beweis erbr."-^-^. daß sie willens 
ist, zu leben und mit allen ji'-kiften an der 
Gesundung ihrer kranklmften Nachkriegsver­
hältnisse zu arbeiten. Nur mit großen Mii-
hen gelingt eS Deutschland, das Mistti'anen, 
das ihm fast von allen zivilsierten Staaten 
der ^de seit dem ^?eltkriege entgegenge­
bracht wird, zu mildern und c'ner —' '" -.si. 
chen Atmosphäre Plasz zu machen. Einzig 
und allein Taten, wie sie die heroisch? 5^?l,pe-
linarveit darstellt, werden die letzten Ueber-
reste jener Stimmung beseitigen, die 
landS Handlungen in den letit-'N '̂ f'̂ i'en be­
gleitet und oft einer ganz falschen und ^ 
rechtfertigen Beurteilung Unterwerken. 
Deutsche ?^/snde sind wieder brav an 
beit und bieten unS die beste Gewähr dafür, 
daß ihr Land auf dem Wege der Gesundung 
rüstig fortschreitet, eine Tatsache, die für den 
Mie^raufbau des kranken Europa von größ­
ter Bedeutung ist. 

Be^ichnend ist die im Fallschirm abgewor-
Le Botschaft Dr. Eckeners, des Fi'lhrers des 
iesenluftschiffes, an die Bevölkerung New-
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Vor der EnWeidung. 
Gtjepan Ravle degldt stch nach Beograv? 

Der demokratische Blbgeordnete Popoviö in Zagreb. — Verhandlungen mit den Fiih-
rer« der Radiöpartei. — Günstige Aussichten für Herrn Davidovi«!. — Eintritt der ra» 
dikalen Partei in die Koalition ohne HerrnPaSî ? — Voraussichtliche Beibehaltung des 

bisherigen Regierungskurses. 

wahrscheinlich schon morgen ein ttonzentra-
llonslabinett gebildet yali-n, mit dem er 
dann Montag vor die Skupschtina treten 
würde. Mit Rücksicht darauf, daß Jovanovie 
für morgen die Skupschtins îszung ausge-
schriel»en hat (Tagesordnung: Festset^llng di'r 

ZM. Zagreb, 17. Oktober. Gestern ist in 
Zagreb der Abgeordnete öer demokratischen 
Partei Popoviö eingetroffen, mu Herrn Ra-
diö über die Situation zu informieren; gleich­
zeitig fanden Unterredungen über die weite­
re Haltung des Regierungsblocks statt. Nach­
mittags setzte Popoviö seine U?fterr.'duugen 
mit Nadiö und den angesehensten Nitgl'e-
dern der Partei sowie mit einig''̂  Mitglie­
dern der kroatischen Vereinigung fort. Er 
war sehr reserviert und äußerte sich Jouna-
listen gegenüber nur, daß die Lage für die 
Politik DavidoviL' sehr günstig s^l. Weiters 
erfährt man, daß es Popoviö gelungen sem 
soll, Radiö zu überreden, sofort n zch Beograd 
zu kommen. Man ist in hiesigen politischen 
Kreisen der Meinung, das Rad'L tbe^salt» '̂ 
zur Konsultierung herangezog»:n werde. 

ZM. Zagred, 17. Oktober. verlautet, 
sei Radiö bereits nach B'ogrl^d a! ger?lst 
Doch entspricht dies nicht der Wahrheit; er 
wird sich wahrscheinlich heute od.r morgen 
dorthin begebl^^t. 

ZM. Beograd, 17. Oktober. Nach Anhö­
rung mehrerer Politiker beschloß '̂r König, 
heute uachmittags die Chefs aller PartoitlubS 
zu einer Beratung einzuladen. Bis ieute 

daher die Entscsieidnng fallen. 
Wie sehr gut informierte Kreise durchblicken 
lassen, dürft? ssch dc- Kiinig ^nann' ' deS 
Herrn DavidooiS entscheiden. DavtdoviL wird 

Vrasldent Soolivge an 
Dr. SAener. 

Rewyork, Ig. Oktober. Präsident Coolidge 
richtete an den Führer des „Z. R. 3" folgen­
de Botschaft: 

„Ich gratuliere Jhuell zu der erfolgrei­
chen transatlantischen Reise des Lenkluftschif-
fes, das Sie aus Deutsckiland nach den Verel« 
nigten Staaten gefiihrt haben. Diese Reise ist 
nicht nur ein spannendes Erlebnis und ein 
glänzendes Abenteuer, sie ist wrlt mehr: , 
epomachender Erfolg, weil sie nie s.uvor die 
Möglichkeit von sehr weiten Fernslügen mit 
Luftschiffen deS „Leichter als Luft"-^yst.'ms 
dargetan und ancb deren Fähigkeit erwiesen 
hat, bedeutende Frachtonmengen nnd eine 
erhöhte Anzahl von Fahrgästen mitzuführen. 
Die Geschicklichkeit und die Tüchtigkeit der 
deutschen Techniker im Vau von so wunder­
baren Luftfahrzeugen und Ihr? Geschicklich­
keit, sie so erfolgreich und ohne Unt ^rbrechung 
oder Zwischenfall von Friedrichshafen nach 
Lakehurst zu sichren, ist ein Ereignis r-sn 
weltweitem Interesse. Mir und dem ameri­
kanischen Volk ist eine große Genugtuung, 
daß die friedlichen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Amerika wieber voll herge­
stellt sind und daß dieses große Luftschiff den 
ersten direkten Flug zwischen Deutsci^land nnd 
Amerika glücklich vollendet hat. Ich hoffe, 
daß Ihr Aufenthalt in den VerMigten 
Staaten ein angenehmer sein wird und daß 

Tagesordninig der kommeudeu Sitzung), er 
scheint es nicht als ausgeschlossen, daß sich 
das neue Kabinett schon morgen der Skup­
schtina vorstellen wird. Skupschtinapriisident 
würde Iovanovie bleiben. Dieses Konzentra» 
tionskabinett hätte die Ausgabe, offen an ei­
ner Verständigung zu arbeiten oder den Be­
weis zu erbringen, daß Man in gewissen Krei­
sen gegen ein EinvernelMN sei. 

ZM. Beograd, 17. Oktober. Heute vormit­
tags fand iui Kabinett des Ministerpräsiden­
ten eine Sitzung der Chefs der Parteien des 
Regierungsblocks statt, an der aus;er Davi­
doviL die Herren Marinkoviö, Petrovi<'°, Ko-
rosec, Spaho, Maöek und Krnjeviü teilnah-
?nen. Man beriet über die politische Lage. 
Was die Beteiligung der !^?ndikalen au der 
Regierung betrifft, verlautet in politischen 
Kreisen, die radikale Partei werde in ihrer 
Gänze in das neue Kabinett eintreten, nur 
mit Ausnahme des Herrn Pasiö uni» mehre­
rer kompromittierter Mitglieder der Partei. 
Diese würden sich vom politisäien Leben zu­
rückziehen. Das neue Konzentrati «nskubinetl 
würde die Politik des bisherigen s^rtfeben. 

die wertvollen Dienste, die Sie mit der Ne-
berführung des Luftschiffes ''stet haben, 
Sie Ihr ganzes Leben lang .utt Stolz imd 
Genugtuung erfüllen werden." 

-HZ- ^ 

„Z. R. 3" — „Los Angelos". 
WK'B. Washington, I«. Oktober. (Funk­

spruch, Wolfs). We das Marimviutt uiit-
teilt, wird 'c^as Luftschisf „Z. R. Z" deic Na-
luen „Los ANtgelos" erhallten. 

Die geforderte Bernichtnng der FricdrichÄ-
hafener Werft. 

Newyork, 1'). Oktober. SeW deulschseind-
liche Blätter wie die „llvenin^ Post" spre-
clirn ihre Mif^billigung 'darüber mis, das 
einzige Echo des Weltereignisie? 'der O '̂jean« 
übercsuerung durch ein Flußschiff in ?^rnttk-
reich das V^^rlianigen lst, die Halle der Zeppe-
linM'vft in FTiedrichch-lifen zu .^erstöreu. Die 
Hecwst-Blätter idrilckeu die Aufisafsilni liu<?, 

Dentschlanlk^ der Weiterbcin von N. 
3" gestattet werden imlsie. Amerlka möl^e 
mit den 'in DentMnn'd b '̂stellten . '̂.'lweliuS 
einen Pcstverkehr niit Europa erösfaen. 

Zum Wahlkampf in England. 
WK'B. London, l<!. 'Oktober. s.'»>avaö). 

Für «die Wa'.hl siud auuU^ernnsiMeise 
.̂ î lmdida-ten mifgestellt, dmuuter 539 Kon­
servative, KOy unv lVV Libcrlile. 

York, wir grüßen dich! Angesichts der Sil-l jchaftlicher nnd fruchtbarer Ziifamnieilnrb.'ii 
houette dieser herrlichen Liiefeustadt neigen 
wir den Bug unseres Luftschifses und grüßen 
das ganze amerikanische Volk mit aufrichtiger 
Freude. Wir hegen die zuversichtliche Hoss-
uuna. daß unjere Fabrt euic Evoche freund-

zwischen unseren beiden Aölkern anl,aiin>:n 
wird. In diesem Sinne wollen nur .^^»lud in 
Hand an d<?r Ausgabe arbeiten, durch ll'tier» 
bri'ickung von Zeit und Raum alle Nationen 
uütculander verbinden.^ 

?tr. 239 S4. Jahrg. 

Äum 70. Geburtstag Karl 
Kautskys. 

-L. < 

Anl 1l;. Oktober feiert der berühmte so­
zialistische Theoretiker und Versasser zahlrei«« 
cher sozialistischer Schriften, Karl Kautsky, 
seinen 70. (Geburtstag. Von 1883 bis 1917 
war er Redakteur der Zeitschrift „Die neue 
Zeit". Im Kriege schloß er sich der Unabhän« 
gigen Sozialdemokratie an, kam aber, als die­
se ins kommunijnscs'>e Falirwasser geriet, zur 
alten Partei wieder zurück. Jetzt schafft dee 
imtuer noch rüsbige und arbcitsfrendige 
Kautsf»' NN einem Werke über die materiali­
stische GeschichtStheorie, das seine Anhänger 
tti!: Si'annnng erwarten. 

Frankreich anerkennt Sowjetrnßland? > 

Ms'B. Paris, Ik. Oktober. (HavaS). Tet 
„Matin" meldet, der vvin AuSschusts 
rllssische Anigelec^euheiten dom Ministervr'ck< 
sidenten Herriot .gestern überreichten For­
mel, betreffend die Anerkennung der S» 
wsetreciierung, Heissi es, Frankreich fei ge^ 
neis^t, die Sowjets anznertennen, und ber^r, 
mit offiziell aklrc'ioitierten Persönlichkeiten 
ülx'r eine Rec,elu,tg der Meinnngsverschie-
denheiten zu verhandeln, wodurch die Inte» 
reffen der srauzi>si.schen SdaatMrger yes 
wahrt würden. 

Die Berliner Kabinettskrise. 

WKB. Berlin, 17. Oktos'er. In >den Be. 
richten dor Blätter über t^n Stand der Ae-
gier^lugSkrise wirlc> von einem Kabinett der 
Persönlichkeiten gesvroclicn. Der „Lokalan­
zeiger" Wils soimr wissen, daß man sich in der 
gestrigen KabinettWtnma mit diesen: (bedan­
ken beschäftigt habe. ?^><Hrenid -das genannte 
Blatt anninimt, daß sich in den ^dreti'en de^ 
den Deutschnationalen, keine größeren 
Schwiericikeiten ge^ien ^ie Bildung "ines fol-
cs?eu Ministeriums unter dcnn Vorsitze Marz 
er^k'bl'il würden, erklärt das Berliner „Tag­
eblatt", daß eine derartige Lölsnng keinen An­
klang im Reichstage ge^un«den habe. 

-ciz-

Dörieuberlcht 

Ver Dinar !« Zürich 7 25. 
.Zürich, 17.0?!'fober. sSchl»ßk»rs» SSM-

berlcht.) Paris 37 3ö. !?eograd 7'.^, tsi'» 
dsn Ä3'4I, Prag 15.50. Mailand SZ.7», 
N<V»!.^ork ^Il.St, Wien v 0073b, Sosio 
—'—, Bukarest —'—, Budapest —'—. 

,>aaved, 17. ('>ktber (S^chlußkurse). Pa­
ris 370 — bis 375'—. S»«-iz 
bis 1Z6S —, tondan 316'— bit »20'-
lvien 0 093b bis 0100k, Prag S0S10 
bis 212 10, NIailanÄ 3O7'50 bl5 301.'Ü0, 
New'york bis -7'—^ VttdapsA 
vi» ^ 
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t. Todesf«ll. In Ljuöllcna ilst om Tvn-
nerStag, den 16- d. M. noch längerem ^ei-
den ^rr Nbal-d Trnkoczy, Äpsth '̂?er in 
Ljubl-jawa, im Alter von 6k Iah-ren vcrschic. 
't«n. Leichenbegängnis findet am SamS-
tag um 16 Uhr von der evcmgelisi '̂n Kirch« 
aus statt. 

t. «i» großer Brand i» Gubotica. In Su-
votica brach am Mittwoch früh im Hause des 
Großgrundbesitzers Johann Seid! ein Feuer 
aus, das sich rasch ausbreitete und einen gan­
zen Häuserkomplex ergriff. Das Feuer wüte, 
t« den ganzen Vormittag und hat auch die 
dortige Druckerei „Typografija" vollkommen 
vernichtet. D?r Schaden wird auf mehr2re 
Millionen Dinar geschätzt. 

t. «adie begibt sich wieder ins Ausland? 
Wie Zagrcber Blätter zu berichten wissen, 
hat Rodiö beim Innenministerium um Aus­
stellung eines Reisepasses für sich und seine 
svamitte für Oesterreich, Deutschland, Italien 
und die Schweiz angesucht. Oppositionelle 
Blätter betonen, daß Rad iL nach dem Sturze 
der ihm freundlichen Regierung wahrschein­
lich wieder ins Ausland flüchten werde. 

t. Aaatole France. Aus Paris wird tele­
graphiert: Das Testament Anatole France's 
umfaßt, wie bekannt wird, nur fünf Zeilen. 
Der Dichter hat sein ganzes Vermögen sei­
ner Gattin und seinen engsten Familienan­
gehörigen vermacht. Eine Gcamtausgabe der 
Werke Anatole France's ist für die nächste 
Zeit in Vorbereitung. Sie wird auch zwei 
na6)gelassene Manuskripte des Dichters ent­
halten. Gestern nachmittags wurden die sterb 
lichen Ueberreste Anatole France's in TourS 
in einen bleiernen Sarg gelegt, auf dem eine 
kleine Platte mit den wichtigsten Daten der 
Lebensgeschichte des Verstorbenen befestix^t 
war. Die Leiche wird nach Paris gebrnck)t, 
w? li" gestellt sciss. 

t. Auch ein Schcidungsgrund. Lin inte-
»essanter Scheidungs>Pro^zeß fand dioier Tage 
in Wien statt. Ein gewesener Offizier, '̂-er 
jetzt die Stelle eines Privatbeamten beklei­
det, for'oerte die Scheidun>fl von seiner Frau, 
weil sie fhn verlassen hatte. Die Fi-att zab 
bei der Vcchandlung an, daß sie zu ihren 
Eltern ^urückge'le'hrt sei, weil sie keine eigene 
Wlchnung hatten unld er sie Minst.'n wc-llte, 
Mutter zu werden. Dies verweigerte sie 
a»ber mit Rücksicht auf die schlechte wirtsch-nsl-
liche Lage, da der Ver>oienst ihres Manne? 
nicht einmal für die taglichen N.'-dürsnisse 
ausreiche. Der GerichtAho«f lh^t '>ie Schei-

ider Ehe ohne Schulid der Gatten auoqc-
s!prochcn, trotzloom a5vr muß der Mann die 
Frmt erhalten. Tie Benifnn^ des Manne^S 
wuride aibgewiesen und dieser Schiedsspruch 
mit!der w^rts6>aftlichen Laige mvtivie'.t. Wie 
viele Tausende könnten sich da auch fck)eii>cn 
lassen! 

s. Der Egyedi. Dieser Tage wurde ^er 
bekannte ungarische Guts, und Re.in'rallbe-
fitzer, der mehrfache Millionär T>zt^di. in 
seinem Schlafzimmer tot aufgefunden. Man 
dachte anfangs air Sellb«st>mord, jedoch lvla-
ftewde Vevdachsmmnente wiesen nach V«i'k>a-
Pest, wo der Schwiegersohn Egyedis Dr. 

Frvlhreih mit seiner FamMe in künnnerli-
chen Verhültnisson lebte. Diese Berl>achtKmo-
mente Mrten auch zur Verhaftung Dr. 
Frohreichs» Vergangenen Donnerstay hat 
nun der Verhaftete ein volles Geständnis 
abgelegt. Aus demselben entnehmen wir, daß 
Egyesi trotz seines Reichtums seinen Äl^ie-
gersoihn soilvie auch seinen übrigen Töchtern 
leineÄei größere Unterstützungen gein^rt 
hatte. Der AngÄlayte sagte weiterS auS, bvß 
er am kritischen Tage zweimal bei sewe:n 
Schlwie^rvater war, das erstemal wahrend 
des Nachinittages; er bat ihn, seime Familie, 
die jetzt in bitterster Not lM, mit Geld zu 
unterstützen: seine Bitte wurde nicht erhört 
und er ging unterrichteter Dinge weg. Ge­
gen Mitternacht besuchte er das zstveite Mal 
seinen Schwiegervater, i^h-m seine Bitte wie-
'̂ verholend. Eigyedi war schon im Berte, soll 
aber, wie Dr. Frohreich «»uSisoyt, auS dem 
Bette gesprungen sein und habe er 
Froihreich angefallen. Es entstand ein Rin­
gen und im Lmlse desselben halbe Frohreich 
seinen SchwiegeMiater mit beiden Händen am 
Halse gepackt un>d gewürgt. Was nachher ge­
schoben sei, loa-vo-n weiß Frvhreich nichts. Dr. 
Frohreich war nach diesem Geständnis ohn-
mächtiq zusmmnenyeibrochen mrb ganz in 
Schweiß gebvdct. Die Untersuchun?zsrichter 
sollen in ihrer ganzen Praxis einen solchen 
Mörder noch nicht gesehen hoben, d?r sich 
selbst mit Aufbietung seiner ganM KrSfte 
das l^ständnis a'bpreßt. N>un steint eine 
neue Wen!dung in lt>ieser Affäre ein:^?tret?n 
zu sein, mrd zwar insoferne, als 'ZUch die 
Witwe Eqyedis, die Frau FrohreichS und die 
Töchter Ggyedis, die, wie man jetzt vermu­
tet. vvn >t>er geplanten Ermordung gewußt 
Hab ensollen. Es wurden mehrere Verhl^f« 
tungen vo':igenommen, unV es wurden auch 
der Kreisarzt Dr. Gel<'y und der Notar Bela 
jdiß ihres Amtes enthoben, weil gegen beide 
der Verdacht vorliegt, Idaß sie voin ersten Au­
genblick an erkannt hatten, Wß Egyedi keinen 
SeNtmord verübt und daß Dr. Frohreich 
seinen Schwiegervater ermordet Ha5e, ot?ne 
die Behör^kien sofort von ihren Wahrneh­
mungen in Kenntnis gesetzt z.u halben. Der 
Mrwr EMedis, Dr. Frohreich, wurde ver­
gangenen Donnerstaq abends in Ketten ln 
das Gefänignis der Oedenburger Stiaisan-
waltschaft übergefülh'rt. Der Mordvr war 
vollkommcn gebrochen. 

t. Lan^enscheidt tStlich verunglückt. Aus 
Berlin wird eomeldet: In der Nacht vom 
auf den l7. Okt-o>h<'r stieß der be^nnte Ver-
lageibuchhändler Lms^nfcheidt, van 
see 5mn!nend, mit seinem Motorrad rn ei­
nen Gemüsewa>gen. La>ngenscheilk> war auf der 
Stelle tot. Eine mit ibm fahrende Dome kam 
mit einigen Hantabschürfunigen glimpflich 
davon. 

t. Akademie für vergleichendes Recht. In 
Genf hat sich eine intern>ntionale Akademie 
fflr ve'rgleicsMi!>?s Recht konstitAirrt, die an 
der Verbesserung der Gesetzgebung in den 
verschieigenen Länidern, speziell auf dem Ge» 
biete des Pril'̂ i'atrechtes, durch gogen'eitil^ie 
Anigleichung der Ge-setze arbeiten s^ll. E5 
'wui^iden vier Grinppen gfl^ildet, eine lateini­
sche, eine ans^o-amerik-anische, eine für !>a? 
Recht Z>entrs>'l- und NvrdeuropaS un'̂  eine 
für orientalisches Recht. 

t. Die höchst« »chioftatw» der VeU. 
Franzjl^sischen Blitttermeldungen zujolgs 
wird a-uf dem GiPlfet des Pic du MiÄ in den 
Pyreniten i.m dortigen Observatorium eine 
dr^tlose Telephonistlttivn eingeri^t, die 
nach ihrer Fertigstellung im Laufe dieses M)-
nats die BedbiÄ^ung des Observatoriums 
mit der übriigen Welt herstellen wird. In 
2877 Meter Höhe gelegen, wi-rd di^se Sta­
tion die höchlstgelegene Ro^ostation der Wekt 
sein. 

t. UederschioemmungMataftropihe w 
die«. AeitunigÄerichten «wZ Lonivon zufolge, 
sind durch die U^berschwsmmungen des Gan­
ges und Jumna außerordentlich »zroße Ver-
wüswngen angerichtet worden. D^e Ueber-
schwemmung kam mit so<lchcr Heftizkeit und 
breitete sich Äber 'oas dicht bevölkerte Land 
mit solcher SchneNe auS, daß Hunderte von 
Dörfern hinwoggeschwemmt und ungeheure 
VevtMtunigen an der Ernte und dem Vieh-
ftand angerichtet wurden. Hahlreiche Men­
schen kamen ums Leben. Äne Hungersnzt 
s<^nt für das kommenive Jahr unvernleid-
lich zu sein, wenn iricht sosort alle Hilfsmaß­
nahmen getroffen werden. 

-lH-

Rechriivtt« «K «arwor. 
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Ein großer Brand in Lafterspert. 

Gestern abends gegen 8 Uhr wurde die hie­
sige Freiwillige Feuerwehr telephonisch ver­
ständigt, daß beim Besitzer Girstmayr in 
Lajtersperk das Wirtschaftsgebäude in Brand 
geraten sei. Binnen drei Minuten rückte der 
Land-Turbinen-Löschzug unter dem Kom­
mando des Hauptmannes Hans Voller auf 
den Brandplatz ab und fand tatsächlich daS 
bezeichnete Wirtschaftsgebäude in hellen 
Flammen vor. Dank der unermüdlichen Tä­
tigkeit der Feuerwehrleute konnte der Brand 
aus das Wirtschaftsgebäude beschränkt blei­
ben. Das Wohngebäude sowie die angrenzen­
den Wirtschaftsgebäude konnten gerettet wer­
den. Im Wirtsckioftsgebäude wurden auch 
die Möbel des Kaufmannes Vidmar aufbe­
wahrt, welche unter Todesgefahr von muti­
gen Feueruiehrleuten den Flammen entrissen 
wurden. Ebenso wurde eine größere Menge 
von Spezereiartikeln gerettet. Auf dem 
Brandplatze erschien auch die Autoturbinen 
spritze, die aber, nicht mehr in Funktion zu 
treten brauchte. Die Feuerwehren von Stu-
denci und Pobre'!jc trafen sofort nach der 
heimischen Wehr auf dem Brandplatze ein 
und trugen durch tatkräftige Unterstützung 
viel zur Beseitigung jeder weiteren Gefahr 
bei. Besonders der Feuerwehr von Studenci 
gebührt für ihre tollkühnen Bergungsarbei­
ten vollste Anerkennung. Die Löschaktion 
wurde durch den Wassermangel sehr er­
schwert. Bier Brunnen wurden vollständig 
geleert. Schließlick) mußten sich die Feuer­
wehren mit Abräumungsarbeiten begnügen, 
da kein Wasser mehr vorhanden war, um das 
Feuer auf eine andere Art zu lokalisieren. 
Die t^euerwehr rückte um halb Uhr früh 
nach Zurücklassung einer Brandwache wieder 
ein. Der Schaden ist sehr groß, da sämtliche 
Wintervorräte den Flammen zum Opfer fie­

len und der Besitzer nur teilweise 1>urch 
Brandschadenverfichernng gedeckt ist. Wie das 
Feuer entstand, konnte noch nicht festgestiellt 
werden. 

-lH- ' 

m. BÜrOkr«eiftee»ahl. Am Dienstaii, den 
2l. d. M. finK>et U.M 18 Uhir abends in» Ma-
gtstratssaale die erste Sitzimg 'oes neuen ( '̂e-
meinderateS statt. Tagesordnung: WaHl des 
Bürgermeister« und des Vizebürgerineiiters 
sowie der i^igen Mitglieder deS Stadtrates. 

m. Das Leichendeflänßnis Dr. RofinaS-
Heute ist der Direktor der städtischen Leichen-
beftattungsanstalt, Herr Gerbac, nach Wien 
abgereist, um die Ueberführung der Leiche 
des verstorbenen Dr. Rosina nach Maribor 
zu bewerkstelligen. Der Sarg mit den irdi­
schen Ueberresten dürfte am SamStag vor­
mittags in Maribor eintreffen, worauf der 
Leichnam im Vestibül deS „Narodni dom" 
aufgebahrt wird. Das Leichenbegängnis wir!^ 
Montag nachmittags stattfinden. Vor dem 
Magistrate wird sich Bürgermeister GrLar 
vom verstorbenen Gemeinde- und Stadtrat 
verabschieden. 

m. Evangelisches Sonntag den w. d. M. 
findet der Gemeindegottesdienst in der Chri« 
stuskirche um 10 Uhr vormittags statt. Um 
11 Uhr sammelt sich die Jugend zum Kinder-
gotteSdienste. 

m. Vom Prieperseminar. In den erftc,r 
Jahrgang deS hiesigen Prlestersen?inors 
wurden im heurigen Jahre nur N Mnvi-
daten aluifigenommen (voriges Jahr nvr 4). 
Wenn eS noch einige Jahre so andauert, w!r?!k 
man bei unS bald von einem Priestermangek 
sprechen können. 

m. Vom amerikanischen AindererhalvngS« 
heim in Gelee. Am 10. November werden 10 
arme, krSnAiche Kinder aus Maribor, die 
einer Evhobuny am Moere dringend bedür­
fen, in dos ameril^anische KindererholungS-
heim in Selce abgeschoben. Die Kur loaiuert 
vier Wochen un>d wi-ch den Kindern die beste 
Pflege und Nahrung zuteil. Die Ninder be­
kommen dort eine vol^tündige KleilZung, die 
den ärmeren beim Verlassen des Heimes be­
lassen wird. Gesuche um Aufnahme sind un-
verzÄglich beim Stadtarzte, bei der Verwal­
tung des staatlichen Kinderheimes od-r beim 
Slowenischen Frauimverein einzureichen^ 
Die Kur ist unentgeltlich, nur für die Reis^ 
spesen ist nach Möglichkeit ein Beitrag bis 
AU höchstens Ivo Dinar zu lei.sten. In Be-
traM koinvmen auch Kinder aus der Umge­
bung von Maribor. 

m. WohltWMtSkonzert sür das „«r> 
menheim". Sonntay, den 19. d. M. vormit­
tags konzertiert die Mlitärmiusik im Stadt­
parke das letzte Mal in dieser Saison zugun­
sten der WobnumgAhiilfSaktion „Dom ubo-
M" (Armen^im). Es bietet sich lederniann 
Gelegenheit, nebst künstlerischem Genüsse 
mit einer kleinen Gabe auch Pir Linderung 
loer größten Wohnungsnot beizutragen. 

m. Reuerunge« «f dem Hauptdahnhofe. 
Unser Hauytbahnhos erfuhr im Laufe der 
letzten Jahre viele Neuerungen. Im Bor­
jähre wurlde der ganze Bahnhvf elktri'i ziert 
Mld eine neue Vorrichtung zur Erzcu'gnng 
von Leuchtgas für die Persononwaygon? ein­
gebaut. Dieser Tage wird ein neuer Reini. 
gungsapparat für die Waggons angescha^^. 

Die rote Burg. 
M.» w 

Mt d» »KV »<-»-. 
' i s (Nachdruck verboten.) 

-Ist das wirklich wah>?" fragte sie mit 
scheuer Zärtlichkeit. „Ich bin dein Kind, dein 
kleines Kind, daS du verloren, um das die 
Mne Frau da, die meine Mutter ist, immer 
geweint? Padre, Padre, bei dir soll ich sein? 
^mer bei dir und der Mutter und der 
schönen Donna Jsabella — meiner Schwe­
ster?" 

Der Conde küßte sein Kind leise auf die 
heiße Stirn. Marion, die Allietta jetzt in ih­
ren Armen kielt, rührte sich nicht. 

„Panno darf mich nun nicht mehr schlagen, 
nicht wahr?" murmelte Allietta halb wie im 
Ttanm. „Der arme Ponno — er konnte 
nicht anders — weil ich tanzen mußte.^^ 

Ein Schluchzen, ein herzbrechendes Schluch 
^n aus der Ecke klang jetzt durch den Sa^l. 
Auf seinen Knien rutschte der Zigeuner hcr-
«. ?^mand wehrte ihm. Er preßte das i-
Ve ^eid des Kindes an seine Lippen, und 
heihi Tränen rannen chm in den graben 
N»rt. 

,̂ DaS hat Panno nicht gewollt", schluchzte 
er. „Reich solltest du sein und glücklich. Panno 

daran, abcr 

der Schuft, der Schur!^c, der uns alle betrag, 
der soll es mir bezahlen!" 

Wild aufweinend stürzte er hinweg. 
Allietta lächelte leise vor sich hin. 
„Du darfst Panno nichts tun, Padre", 

flüsterte sie. „Er hat mich doch lieb gehabt." 
Der Eonde nickte, während ihm die heißm 

Tränen über die Wanden liefen. 
Allietla sah tröstend zu ihm auf, und !hr 

Haupt fester an Marions Brust legend, frag-
t.' sie, nur den beiden verständlich, die in un­
aussprechlichem Jammer auf ihr Kind nieder 
sahen, das sie, wo es ihnen kaum geschenkt, 
schon wieder dahingeben sollten: 

„Werdet Ihr auch immer beieinander blei­
ben, wenn ich nicht mehr bei Euch bin?" 

,,Du darfst nicht vcu uns gehen, Liebling", 
schluchzte Marion verzweifelt auf. 

„Du mußt nun immer bei Padre bleiben", 
sprach das Kind wie gebietend. ^Hörst du? 
Vor der heiligen Jungfrau hast du mich ge-
fu,:den, weißt du noch? Die heilige Jungfrau 
will, daß ich komme, Ihr ab '̂r nlußt gut mit­
einander sein — gut." 

Und die matten, zitternden Kinderhände, 
die fügten mit ihrer letzten, schwachen Kraft 
Don Miguels Hände in die fewes WeibeS in­
einander. Und die .Hände, über die das ster­
bende Kind seine Aassen Finger hielt, die 
wagten sich nicht zu löftn. 

Jsabella, die sich an Clemens Herzen aus­
geweint, kniete jetzt leise nieder und barg daS 
schöne .Haupt in dem armseliMn Röckchen 
res Sc^wesier^us  ̂

Scheu schmeichelnd strich die .Hand AlliettaS 
über das Haupt des schönen Mädchens, aber 
ihre Augen suchten noch einmal Rolk von 
Reedern, der in tiefer Ergriffenheit abseits 
stand und mit bangem Ange gewahrte, wie 
tiese Schatten sich auf die Kinderstirn senkten. 

Ihre Augen winkten ihm. Da trat er er­
schüttert näher. Und Allietta lächelte ihm zu, 
so süß und heimlich, daß er eS nie vergaß, 
und ihre Kinderstimme koste ihn: 

„Er war immer so gut zu mir, Padre. 
Ich habe ihn so lieb gehabt." 

Der Eonde drückte Reederns Hand. Der 
beugte sich zärtlich über die blasse Kindersti.-n, 
und lind, wie zum Segen, lag seine Dchte 
auf AlliettaS 5>aupt. 

Dann faßte er Gisbert unter dem Arm 
und lautlos verließen sie mit Clemens ^.iS 
HauS. 

AlliettaS Blicke hatten Reedern sehnsüchtig 
verfolgt. Nun cfuoll ein zitternder Seuszer 
aus iyrer Brust. Noch einmal irrten ihre 
Augen zu Bater und Mntter in heißer Liebe 
und Zärtlichkeit empor, dann leisten sich ^ ie 
langen, schwarzen Wimpern wie Schattin 
über die kindlichen Wangen. 
In qualvoller Angst sah Marion zu ihrem 

Gatten auf. Er wollte ihr beruhigend zuwin­
ken, aber er konnte eS nicht. Ihre beiden 
Hände umklammerten fest, als wollten sie 
nimmer davon lassen, die Finger einer To­
ten. 

Als in den Saal mit den prangenden 
^WtMy,uM^<M)jen LMM die -Pxiqj^ 

traten, dem armen, kleinen Kinde die letzte 
Wegzehrung zu reichen, da war AlliettaS 
Seele bereits zu jenen lichten Höhen ent­
schwebt, nach denen sie sich so oft gesehnt, 
wenn Panno sie schlug. 

Der Mond stand noch immer mit silber­
nem Gleißen über Granada. Die „rote Burg^^ 
aber bob sich in Buntfeuer wie ein Flammen, 
mal in die Nacht. 

Der Conde und fein Weib hielten Loten­
wacht am Lager ihres Kindes. Wortlos, in 
tränenlosem Schmerz knieten sie an dem letz­
ten Lager AlliettaS, über daS Jsabella die 
köftlichs^n Blumen gestreut hatte. 

Erst als der Morgen über Granada her­
aufdämmerte, erhob sich Marion. Tt^ 
Starres, .Hartes war in ihrem Blick, eine 
trostlose Verzweiflung. Sie trat hinaus aus 
die Terrasse und der Conde folgte ihr schwei­
gend. 

Eine Weile standen sie sich wie in dumpfer 
Betäublmg gegenüber, dann sagte Don Mi­
guel gequält: 

„Soll unsere arme, kleine Grazia vergeb­
lich gebeten haben, Mariost? Soll sie vergeb­
lich für die Sünt^n ihrer Eltern gestorben 
sein?" 

Unsicher flatterten die Augen der Frau mit 
dem todblasien Gesicht zu ihm auf. 

„Zu viel liegt zwischen uns, Miguel", wehr 
te sie. „Laß mir Zeit, nur ein Paar Tage, bis 
iHjr das Kind zur letzten Ruhe gebettet. Dann 
ziehe ich wieder, eine Heimatlose, durch die 
Welt und du wirst mit der Zeit ertragen ler««, 
uea^ was die EKwereS au!erlM „itz,1 
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Der Aipparat wird elektrisch betrieben und 
^«tgt den Staub und sonstige Abfälle ein, 
woiourch eine viel größere Reinlichkeit erhielt 
wrod als beim bisherigen System der Reini-
gun-g. Es wäre nur noch Au wünschen, dah 
das BcchnhosHebäuide seb '̂t durch Zubauten 
den neuen iS^vhaltnifsen entsprec^nd zu «.i-
«er wirllichen Grenzstation gemacht wird. 

m. lttnderschutz «ad Siuberhei«. Die Vn-
waltung des staatlichen Kinderheime? ersucht 
uns um Aufnahme folgender Zeilen: Die 
Verwaltung des staatlichen Kindevhpimo.^ in 
Maribor, Stro^majerjeva ulica ZK, erhält 
falst taglich Zuschri^n von Privatpersonen, 
ÄÄvperschaften und A-mtsstellen aus der Unl-
gevung betreffs >oeS Kinderschuhes, da da-
staatliche Kindecheim mit dem Kinverschutz-
Kreisamte b«M». mit doin Eekrelaiiatz des 
städtischen Kinder- und JugendschutzeI ver­
wechselt wi!^. Das Kreisamt wurde schon vor 
längerer Zeit aufgelassen, das Lekrl^iariat 
des Kinder- und Jiulgendschutzes aber amtiert 
jsden Mittwoch und Samstag nachimitta;?» 
in der Samoswnsta ulica 10 und ist e'n vom 
sstaiatlichen Ainloerheime gianz gcsond?:les In­
stitut. Das Kinderheim ist nur zur Ausnah« 
me und Erziehung von Kindern, die im 
Amtsweye beim Heime überge'b'en werden, 
bestimmt. Vorläufig sind sämtliche, im Ko--
steNvoranschlaye vorgeschenen Stellen be­
setzt imd Wnnen weitere Aufnahm^n^ nur ans 
nahmsweise in dringenden Fällen für kurze 
Zeit ersot^. 

m. Kartenvorverkauf sttr das Konzert des 
Vesangoereiires „Liubljaaski Zvon" bei 
Alitta Vriiuik, Slovenffa ulica. Das Kon« 
zert findet am Montag, den 20. d. M. um 
SV Uhr abends im GöUaale statt, woraus 
wir alle unsere Leser ausmerlsam machen. 

m. Die Flucht aus dem Spitale. Das wach­
same Auge des Gesetzes hat vor nicht langer 
Zeit drei „Nachtschmetterlinge" unserer ?ta'yt 
eingefangen und einer gewissen Abteilung 
des hiesigen Allgemeinen Ärankcnhauses ein­
geliefert, wo sie von ihrem Leiden g.'h''1t 
werden sollten. Die drei Grazien, Anna Pan-
gerl aus Maribor, Anna Pele aus Or 'hovac 
und Paula Dobaj aus Zg. Kungota, gefiel 
die staatliche Obsorge scheinbar nicht beson­
ders, weswegen sie gemeinschaftlich ihne Tr-
laubnis das Spital verließen, um nicht mehr 
dorthin zurückzukehren. Alle drei 'lüchteten 
wahrscheinlich in die Unigobung, um ihr .»Ge­
schäft" ungestört aliPüben zu können. 

m. verlöre«. Eine Dame verlor gestern 
abends auf dem Wege vom HailptbnhnhoV 
bis Kur Soid-na ulica ein gotdenes 'Redail^ 
lon mit einem Diamanten und dem Mono­
gramm A. Z. Der ehrliche Finic^r mkge das 
Medaillon in der Redaiktion nnser>z Blattis 
gegen eine entsprechende Belohnung abge­
ben. 

m. Kleine Polizeichronik. Von gestern auf 
heute wurden beim hiesigen P0lizeiki>nimsis.i-
^abe l1 Anzeigen erstattet, Mar: Lin 
Diebstahl, ein DiMaiblsverdacht, eine lZe-
bertretimg der Sperrstunde, d-rei U^bertre-
wngen >der stvlchenpolizeilic^n Vorschriften, 
vier Verlnsdamneldungen und ein anderk^^r 
Bericht. Im Lau^e der Nacht und des be':ti-
gen Tages wurde keine Verhaftung vorge-
MlMMeN. 

m. Vvm serbokroatischen Sprachkurs. Dnr 
Unterricht für AMnger, das sind solche Teil-
neihmer, die wsder!on slo-wenischen, noch der 
fer^kotroatiischen Sprach? mächtig sin^, findet 
Mittwoch Sam^t«g von 7 bi? 9 Nhr 
admds, der Unterricht für Vsrqcjclirittene, 
^S skiib jene, die i^e slowenisckie Sprache 
vollkommm i^herrschen, oider solche, die der 
selKokroa'tischen Sprache etwas mäcbtiq sind, 
findet Montag und Dvnnerstag abend? ven 
7 bkS 9 Uhr ^deSmol im Lebrimrle d?r Pri-
vat-Lehranstalt Ant. Rud. ^ogat, Varibor, 
VrvHova nliva 4, stat^. Tinschreibunien ^lir 
beide 5durse werden nur mehr kurze Zeit vor­
genommen, und zwar im Schreibmaschinenqe 
schSft Ant. Rud. Legat, Maribor, nur Mo-
»«tfla ulka 7. Telephon 100. Keine Filiale! 

10Ws 
 ̂ G?anb-Restanr-»nt .̂ otel Meron beim 

Vavd^Pa^?)os. Tässlich ftki 
?iae'M'''̂ onze!rte. Vorzügliche Küche "nd 
Getränke. 9738 

* Hotel Halbwkdl. Heute Samstag Kon­
zert bis 24 Uhr des O^uartetts Richter. .?^aus« 
gemachte Blut- nnd Leberwürste. l005»N 

* Gasthaus RttM, NovavoS. Tonntaq den 
19. d. Weinlesefest mit verscbiedenen Belu­
stigungen. ?^ür gute Speisen und l^etränke ist 
gesorgt. ES wird auch neuer Weinmost aus­
geschenkt (RuhlSnder). I00lt 
lNscsrslSlN kMA 

Besuchet dle Kunst - Aus­
stellung im Kasino Saale t 

»,IK» »»« 9 «» 1« Uhr. 

Der Ätvvtllntauiml in Amerlka. 
„z. N. 3" über de« «»erikanischeu Festlande. — Fieberhaste Erregung und ungeheure 

Meuschenausammlunge« i« Newyork. — VerkehrSstSrungen. — TumcktSse Begeisterung 

beim Sichtbarwerdeu des Zeppelins. — Die Landung in Lakehurjt. 

! 

Verlin, 16. Oktober. Aus Newyork wird 
dem „8-Uhr-Abendblatt" gemeldet: Das Zep-
velin-Fieber, das Newyork seit dem Abflug 
des Luftschiffes ergriffen hatte, erreichte ge­
stern seinen Hiiliepunkt. Nicht nur in d<'n Re­
daktionen der Zeitungen und boi den Mari­
nebehorden wachte man die Nacht durck), auch 
in vielen Klubs wachten die Menschen, die 
den Zeppelin jede Minute iiber den Wolken­
kratzern der Riesenstadt erwarteten. 

Schon mitten in der Nacht jagten die Film 
gesellsckaftc'n ihre Operateure in Motorboo­
ten nach dem Meere hinaus, in der Richtung, 
woher man das Schiff erwartete. Die iN'oßen 
Zeitungen entsandten ganze H^ere von Re­
portern und ganze Flotillen nach Nordosten 
in die Richtung von Boston. Eine fieberhafte 
Erregung ergriff die Stadt. Während der 
ganzen Nacht leuchtete ein Riefentransparent 
vom „Times"-Building herunter und teilte 
in elektrisckier Flammenschrift die neuesten 
Meldungen über den Standort mit. Radio-
lautsprecher brüllten den Wortlaut der Funk-
depeschcn in di? leuchtende Nacht hinaus und 
Riesenscheinwerfer suchten am finsteren Him-
lem nach d"m Z.'Ppelin, der slÄ? noch tausend 
Meilen weit von dk'r vor Erregung zitternden 
Ztadt befand. Am frühen Morgen bedeckte 
ein leichter Nebel die große Stadt vom Hud­
son bis zum East River. Man fürchtete be­
reits, daß die Sensation des Tages an der 
Unsichtbarkeit des Schiffes scheitern würde. 
Aber dann klärte sich das Wetter rasch auf 
und gegen 6 Uhr verjagte ein leichter Wind­
stoß die letzten Wolken. Da setzte sich ganz 
Newyork in Bewegung. Ströme von Autos 
rasten deui Zeppelin entgegen, .Hunderttau­
sende bevölkerten Battery-Park und die Park 
anlagen in der inneren Stadt, wo man die 
Möglichkeit hatte, das Schiff besser zu sehen, 
als aus den Straßenschluchten der City. In­
zwischen hatte „Z. R. 3" bereits Boston über­
flogen und um halb 8 Uhr wurde er in der 
nächsten Nähe von Newyork gesichtet. Schlag­
artig belebten sich alle Fenster und Dächer 
der großen Wolkenkratzer und die Riesen­
fronten waren über und über besät mit Men-
sch-^nkiipfen, die zum .Himmel starrten und sich 
die Augen nach dem Erwarteten aussahen. 
Alle Dächer waren schwarz von Menschen. 
Die großen Geschäftshäuser der Eity hatten 
das Sternenbanner gehißt und einige sogar 
daneben die schwarz-rot-goldene Fahne, die 
man bei dieser Gelegenheit zum erstenmal in 
Newyork sah. Ue^berhaupt r.iar Deutschland 
heute, wo Zeppelin und Anleihe das Tages­
gespräch aller bildeten. Trumpf. Unten in den 
Schluchten des Bradway und der großen 
Avenuen wurde unterdessen der Polizeidienst 
verstärkt, da man sich auf alle FMe vor Un­
fällen bei der kominenden Ansammlung schüt-
zen wollte. Einige große Zeitungen waren 
auf den Einfall gekommen, auf den Dächern 
ilirer Ge-bäude Musikkapellen aufzustellen. 
Gleichzeitig stiegen vom nahen Fluglager ?0 
Flugzeuge der U. S. A. Nak?y auf und kreuze 
ten über der Stadt, wak^rend fünf andere in 
der Richtung auf Boston dem Zeppelin ent-
ge-^enflogen. 

Plötzlich krackite ein Schuß aus Fort Tyl-
den, vom Woolworthgebände ertönten, weit­
hin hallend, durch Lautsprecher verstärkt, 
Trompetensignale, und das Schmettern der 

Musikkapellen verriet, daß der Zeppelin ge­
sichtet war. Die Lautsprecher der gros.cn Zei­
tungen und der großen Warenhäuser 
ten durcheinander, und nun stürzte e<? aus al­
len .Däusern auf die Straße. Im Nu waren 
die breiten Dämme schwarz von Ä..?..schen. 
Vergebens versuchten die Schutzleute, den 
Verkehr wieder in Gang zu bringen. Ju end­
loser Reihe stockte die Auffahrt der Autos und 
an sämtlichen KreuzungSpunkten war kein 
Dn-l-^koinmen. 

Und dann kam er. Es war Uhr, als 
er über die Freiheitsstatue hinwegfich--. Für 
einen Augenblick war es ganz ruhig. In 
langsamer //phrt überflog dann das silbrig-
glänzende schlanke Luftfchiff die Stadt. Die 
Flugzeuge waren zurückgeblieben und näher­
ten sich wie ein Schwärm Vögel, der einem 
großen Adler nachfliegt. Dann aber begann 
Ne'"york zu rufen. Es war das tumultöse 
Rufen einer Millionenstadt, die sich bewnßt 
war, einen bistorischen Augenblick zu erleben, 
.^und?" Arme winkten aus den Fen­
stern. Auf den Straßen flogen die Hüte in 
die Luft, die Riesendampfer auf dem 5^udson, 
allen Nationen gehörig, ließen die Flaggen 
hochgehen, und alle Sirenen brüllten, alleS 
übertönend, dem Zepelin den Willkommgruß 
entgegen. 

Die Landung in Lalehurst. 

Unter unbeschreiblichem Ethusiasmus lan­
dete der Zeppelin in Lakehurst. In ruhigem, 
mühelosem Fluge kam „Z. R. 3" heran. Dok­
tor Eckener am Steuex lächelte, die Mann­
schaft strahlte. Fiebernd vor Erwartung schau 
te die Menge, wie der weiße Riesenvogel sich 
langsam von 2500 Fuß bis auf 400 Fuß senk­
te. Dann aber brausten nicht endenwollende 
.Hochrufe zum Luftfchiff empor, das durch 
dreimalige Senkung der Spitze für die Be­
grüßung dankte. 18 Minuten dauerte das 
ganze Landungsmanöver. Im spitzen Winkel 
senkte sich das Vorderteil des Luftschiffes. 
„Z. R. 3" scheint herabsinken zu wollen, doch 
schon verlangsamt sich die Bewegung. Das 
Hinterteil des Schiffes senkt fich und 
„Z. R. 3" fährt wieder in der Gleichgewichts­
lage. Mit außerordentlicher Sorgfalt daS 
Schiff lenkend, wiederholt Dr. Eckener das 
Manöver einigemal. Plötzlich ist „Z. R. 3" 
im Dunst wie verschwunden. Bange Sekun­
den folgen. Nun taucht er wieder auf. Er ist 
noch etwa fünf .Kilonieter vnn der stalle ent­
fernt. Das Schiff fcheint in der Luft zu hän­
gen, so bewegungslos steht es im blauen 
Dunst. Auf einmal erfolgt eine Wendung 
nach vorne, und nun geht es in geradem 
Flug auf die .Halle zu. Das Manöver- ist so 
erakt ausgeführt, daß fast 300 Meter vom 
Ostnnde der .Halle das Schiff den Boden er-
reicht und die .Haltemannschaften die Taue 
fassen können. Als die Gondel fünf Fuß vom 
'Boden entfernt war, fprang .Kapitän Klein, 
der künftige Führer des Schiffes, herunter, 
indem er durch ein Fenster kletterte. Durch 
das Fenster konnte man Dr. Eckener sehen, 
vor Freude lächelnd. Nun strömt die .Halte­
mannschaft herbei, klettert auf Leitern an den 
Gondeln empor und befestigt zehn .Haltetaue. 
Dann steigen die amerikanifchen Offiziere 
aus. „Es war eine herrliche Fahrt", erklärte 
Kat'itän Steele beim Verlassen des Schiffe?. 

Aachrtchtt» 

c. Persoualnochricht. Am Staatsyymna-
sium in Celje wurde als Fachlehrer für Ma» 
thcmatik und Physik Herr I. ModvcS, vorher 
Fachlehrer in Jdrija, ernannt. 

e. Achtung vor der Taschendiebin! Eine 
Tasch^ndiebin ha< sich am Mvrklplaye in 
Celle ein^esunden. Vergangenen Dienstag 
entwendete sie einer gewissen Anna Jeretin 
aus der Taische 160 Dinar und verschwand 
spurlos. Tie Polizei ist bemüht, den unliet»-
samen Gvist auszuforschen. 

c. Vochenausweis über den Stand de» 
ansteckenden Krankheiten in Celje. Zn der 
Zeit vom 5. bis 12. Oktober murden folgende 
ansteckende Kranikheiten gemeldet: Schaniach 
neuerkrankt 2, vevbleiben 4; Rotlauf neu^r-
krankt 1. 

e. Ein empfehlenswerter Klavierspieler. 
Der im Cafe „Europa" engagierte Klavier­
spieler R. S. aus Wien geriet mit seinem Ka­
pellmeister in einen Str^^it. In betrunkenen^ 
Zustande niug R. S. mit einer Siphonkl^schs 
auf den Kapellmeister los, so daß die Volizei 
einschreiten und ihn fejswehmen mußte. Iv" 
der Polizeiivackilstu!be benahm er sich sehr rec 
nitent. Wie verlautet, wollte er aus Celje^ 
wo er größere Schulden Haiden soll, unbe­
merkt verschwinden, was ihm abso nicht mehr 
gelingen konnte. 

c. Künstlerische Konzerte. M sy. d. M, 
finden im hiesigen Cafe „Zentral" künstle­
rische Konzerte der Kapelle des bekannten 
Virtuosen Nessel-MÄller statt. Die künstleri­
schen Vortrüge beginnen tä^glich uim 20 Uhr 
abends. Das beliebte Orchester obliegt in oer 
Tat in bewundernswerter Weise sein.:r Auf» 
ftabe. Besonders der Biolinvirwose Nesset-
Müller erwarb sich schon in den ersten Tagen 
die Sympathien unisereS Publikums. 

-cz-
Kino. 

k. Vu»'?^-^?no. Der wunderschür.e Film 
„Prater", über den wir schon erschöpfend be­
richteten, übt eine starke Anziehungskraft 
aus. Fast bei jeder Vorstellung ist daS Kino 
ausverkauft. Da das Interesse noch immer 
ein sehr reges ist, wird empfohlen, fich die 
Eintrittskarten im Vorverkauf zn sichern, um 
sich die Gelegenheit, diefen herlirchen Film 
zu sei)en, nicht entgehen zu lasten. Der Film 
läuft am Sonntag das letzte Mal und kan» 
seine Spieldauer nicht verlängert werden. 

t. Stadt-Kino. „Die Puppe deS Maharad« 
scha", ein erstklassiger Prachtfilm in S Akten, 
in der Hauptrolle Carmen Cartellieri, Bennq 
Smytt, Eugen Neufeld nnd Schimpanse Eon-
sul 2, wird Freitag, Samstag, Sonntag und 
Montag vorgeführt. Carmen Cartellieri, der 
berühmteste weibliche Filmstar J»^alien«, vnd 
ihr Partner Benno Smytt hatten kürzlich 
Gelegenheit, Zeuge des stürmischen BcisallS 
zu sein, den ihr letzter großer Film „Di« 
Puppe des Maharadscha" anläßlich seiner 
Uraufführung in Berlin erntete. Äeser Film 
wird in Berlin vielfach als der beste Cartel« 
licri-Film bezeichnet, den man in der litzteq 
Saison zu sehen bekam. Dieses Urteil ist um­
so bemerkenen?iverter, ass Ladislaus Tuszyn-
stt, der große Filmregisseur, diesen Film in 
Szene setzte und damit der ganzen Welt ei­
nen Beweis seines großen .Könnens lieferte  ̂
Das Stadt-Kino läßt dirscn großen 
tnngsfilm ab Freitag dc^n 17. d. biS ein­
schließlich Montag den 90. d. zur Vorfüh< 
rung gelangen und dürfte damit voraussicht­
lich einen -'-r-ßen Erfolg erzielen. 

Tdeater und Kunst. 
Nationaltheater in Maribor. 

Freitag den 17. Oktober um halb 20 Uhr: 
„Carmen". Ab. B. 

Samstag den w. Oktober: „Der Abgeordne­
te", Ab. A. 

Sonntag den 20. Oktaber: „Mamsell Nitou-
che". Ab. C. 

DereinenaMrichten. 
v. Der Arbeitergesangsverein „Frohsinn" 

veranstaltet am Samstag den 18. Oktober 
abends um 7 Uhr in .Herrn SenleaS Saal in 
Studenci einen Familienabcnd mit Gesang, 
Musik und Tanz. Vorgetragen werden slowe-
nisc!^ und deutsche Volkslieder. Der Eintritt 
ist nur mit 5 Dinar ohne jeder andere Lei­
stung festgesetzt. Ein zahlreicher Besuch sei­
tens der P. T. Mitglieder und Freunde des 
Vereines iit erwünlckt. A 22. 

Lekrjunge 
mil gukr Schulbildung 
wird sosorl ausgenommen 
im Manusalilur - SeschSfte 
«osposka ulica 17. I00ZZ 

prima osilek 

>>Vllr»eI v 14 so 

kchta» „ 1Z — ? 
in der kiliaie ? 

ZUlis a)einl, i 
öosposka ulica 7. Z 

loosz « 

Selegmftelt« . Verkauf von 
Auto-pneumM! »» 

2 Sliick MtcheN» ««»l« gZS mal 1Z» » VIn. 2Si0 
4 . . . 895 . !Z5 . . ZSoo 
3 , S««l,P L»s»schISnch« 

955 mal 155 ^ ^ ZOO 
6 « Ditnlop LustschlSnche 

895 mal 135 ^ . 295' 
Einwandfreie neue Ware aus Gefälligl»eil dei MOelK 
D«diE«. Mechaniker. Maribor, Det^njska ulica 18. 

E« wird ausgenommen ein 

Angestellter 
ivarenlbrontheund ein 
beiderSprachenmächkiger 
aus gutem Kaufe mil guter Schulbildung t>ei 

Martin» S? Straub. Maribor. 



G M a r ? v r « e t  vom lS. e.klo^».'r 

KNlM AMger. 
Hu'.e» Krügen, ^>leider. Uhreu, 
Nachtkaften, Tiich, Taf:lb'tt. 
Einsiedegläser. Sloln^kov trg l.'i. 

. I,2 

Salonqarnitur aus gebogenem 
Mahagoni, ulit Plüsch überzo­
gen, wie neu, bestehend aus 2 
^'ebnsesselu. 2 f>a^^^l«'s'nsesseln, 1 
Sofa. 1 rundem Tisch mit ge-
sthiiffeuer jnistallplatte und I 
Araganteppich (Maschineukuüp-
fer). breit. .'^.^0 lang, zn 
verkaufen. Zu besichtigen von 2 
bis 4 Ul)r nackimittags ?irtl Me-

22/l. rechts. 10008 

Hu'.e» Krügen, ^>leider. Uhreu, 
Nachtkaften, Tiich, Taf:lb'tt. 
Einsiedegläser. Sloln^kov trg l.'i. 

. I,2 

Verfcht^eae» 

Salonqarnitur aus gebogenem 
Mahagoni, ulit Plüsch überzo­
gen, wie neu, bestehend aus 2 
^'ebnsesselu. 2 f>a^^^l«'s'nsesseln, 1 
Sofa. 1 rundem Tisch mit ge-
sthiiffeuer jnistallplatte und I 
Araganteppich (Maschineukuüp-
fer). breit. .'^.^0 lang, zn 
verkaufen. Zu besichtigen von 2 
bis 4 Ul)r nackimittags ?irtl Me-

22/l. rechts. 10008 

Ja kaufen gesucht 

^'VW<k>G!<K<V<T<VSV<Lt<DSGSXV<Z 

Salonqarnitur aus gebogenem 
Mahagoni, ulit Plüsch überzo­
gen, wie neu, bestehend aus 2 
^'ebnsesselu. 2 f>a^^^l«'s'nsesseln, 1 
Sofa. 1 rundem Tisch mit ge-
sthiiffeuer jnistallplatte und I 
Araganteppich (Maschineukuüp-
fer). breit. .'^.^0 lang, zn 
verkaufen. Zu besichtigen von 2 
bis 4 Ul)r nackimittags ?irtl Me-

22/l. rechts. 10008 

Ja kaufen gesucht 

^'VW<k>G!<K<V<T<VSV<Lt<DSGSXV<Z 

Pferde- und Wagc..' .".n auS 
wasierdichten ^'einen in jeder 
<^röfte bei Ivan KravoS, Ale-
^sandrova resta 1'^. 93^9 

Salonqarnitur aus gebogenem 
Mahagoni, ulit Plüsch überzo­
gen, wie neu, bestehend aus 2 
^'ebnsesselu. 2 f>a^^^l«'s'nsesseln, 1 
Sofa. 1 rundem Tisch mit ge-
sthiiffeuer jnistallplatte und I 
Araganteppich (Maschineukuüp-
fer). breit. .'^.^0 lang, zn 
verkaufen. Zu besichtigen von 2 
bis 4 Ul)r nackimittags ?irtl Me-

22/l. rechts. 10008 

Hia«?e oN«» Solö», Silber-
münzen.SöelPein« auch falsche 
ZAHne. Ll.glgsr, Ahrmacher 

ssgz 
Vein! Alle Weinlrankheiten 
können abgeschafft werden. Adr. 
Penv. 9stN?z 

Herreniiberzleher, .Herrenanzüge, 
Damenniäntel, Kostüme. Ltleider, 
Tan^zkleider, Schuhe, ^uuipers, 
Teppick), L>andarbeitett, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsah, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Nos^-
haannatrahe, Bett mit Einsah, 
^'ampeu, kleine Tischchen, iitar-
niesen und Verschiedenes wegen 
Ueberfiedlung billigst. Aleksan-
drova eesta 10/1, links a. Gang. 

10024 

l^eschiiftswagerl, in gutem Zu-
standl' "I f,,nf«'n gesucht. Anfr. 
Nowak, Papierhandlilng, l^ospo-
ska ulica. ' il^>0.)0 Hallo! SamStag den Okto« 

<^er Back und Brnthendelfchmaus 
mit jionzert im Gasthause „Lin-
hartov dvor", Tr^a.^ka cesta. — 
k!leus',erst billige Preise. Verlan-
perte Poli^u'isNinde. Uin za^i' 
chen Besuch bittet der ewstg.'bcr: 
Pceuir. ItWI 

^AckKjchlch<»tSHWGöGAG 

Herreniiberzleher, .Herrenanzüge, 
Damenniäntel, Kostüme. Ltleider, 
Tan^zkleider, Schuhe, ^uuipers, 
Teppick), L>andarbeitett, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsah, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Nos^-
haannatrahe, Bett mit Einsah, 
^'ampeu, kleine Tischchen, iitar-
niesen und Verschiedenes wegen 
Ueberfiedlung billigst. Aleksan-
drova eesta 10/1, links a. Gang. 

10024 

l^eschiiftswagerl, in gutem Zu-
standl' "I f,,nf«'n gesucht. Anfr. 
Nowak, Papierhandlilng, l^ospo-
ska ulica. ' il^>0.)0 Hallo! SamStag den Okto« 

<^er Back und Brnthendelfchmaus 
mit jionzert im Gasthause „Lin-
hartov dvor", Tr^a.^ka cesta. — 
k!leus',erst billige Preise. Verlan-
perte Poli^u'isNinde. Uin za^i' 
chen Besuch bittet der ewstg.'bcr: 
Pceuir. ItWI 

^AckKjchlch<»tSHWGöGAG 

Herreniiberzleher, .Herrenanzüge, 
Damenniäntel, Kostüme. Ltleider, 
Tan^zkleider, Schuhe, ^uuipers, 
Teppick), L>andarbeitett, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsah, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Nos^-
haannatrahe, Bett mit Einsah, 
^'ampeu, kleine Tischchen, iitar-
niesen und Verschiedenes wegen 
Ueberfiedlung billigst. Aleksan-
drova eesta 10/1, links a. Gang. 

10024 

wröstereS Reihzeug, gebraucht, 
jedorli gut erhalten, für .'ttllxre 
Nealllasse, gesucht. Anträge unt. 
„5)leisizeug" au die Vw. 1007'' 

Hallo! SamStag den Okto« 
<^er Back und Brnthendelfchmaus 
mit jionzert im Gasthause „Lin-
hartov dvor", Tr^a.^ka cesta. — 
k!leus',erst billige Preise. Verlan-
perte Poli^u'isNinde. Uin za^i' 
chen Besuch bittet der ewstg.'bcr: 
Pceuir. ItWI 

^AckKjchlch<»tSHWGöGAG 

Herreniiberzleher, .Herrenanzüge, 
Damenniäntel, Kostüme. Ltleider, 
Tan^zkleider, Schuhe, ^uuipers, 
Teppick), L>andarbeitett, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsah, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Nos^-
haannatrahe, Bett mit Einsah, 
^'ampeu, kleine Tischchen, iitar-
niesen und Verschiedenes wegen 
Ueberfiedlung billigst. Aleksan-
drova eesta 10/1, links a. Gang. 

10024 

Hallo! SamStag den Okto« 
<^er Back und Brnthendelfchmaus 
mit jionzert im Gasthause „Lin-
hartov dvor", Tr^a.^ka cesta. — 
k!leus',erst billige Preise. Verlan-
perte Poli^u'isNinde. Uin za^i' 
chen Besuch bittet der ewstg.'bcr: 
Pceuir. ItWI 

^AckKjchlch<»tSHWGöGAG 

Herreniiberzleher, .Herrenanzüge, 
Damenniäntel, Kostüme. Ltleider, 
Tan^zkleider, Schuhe, ^uuipers, 
Teppick), L>andarbeitett, Ofen­
schirm, Mokkaservice, Vasen, 

Silberaufsah, Silbergegenstände, 
Etageren, Bücherkasten, Nos^-
haannatrahe, Bett mit Einsah, 
^'ampeu, kleine Tischchen, iitar-
niesen und Verschiedenes wegen 
Ueberfiedlung billigst. Aleksan-
drova eesta 10/1, links a. Gang. 

10024 Zw vermiete« 

MealtWen 
Kredenz mit Glastür, Kleider­
kasten, .ffommode, Schreibtisch, 
„Diplomat", und 'ii^^rtheim-
.Handkasse preiswert j;u v'vkau-
fen. Anfr. Verw. 100^1 

MealtWen 
Kredenz mit Glastür, Kleider­
kasten, .ffommode, Schreibtisch, 
„Diplomat", und 'ii^^rtheim-
.Handkasse preiswert j;u v'vkau-
fen. Anfr. Verw. 100^1 

Möbliertes, sonniges Zimlner m. 
elektr. Beleuc^'tung bis 1. No­
vember zu vermieteu. Adresse <n 
der Verw. 10072 «^sik im Orte .^amnica sl^aM'Z) 

.bei Maribor. .^au^, Wirtschafts« 
gebende, Acker, Wiese, W'.Id (der 
Wald enentue't allein), fosort zu 
verkaufen. Anfr. Maribor, M?l;-
ska resta 18/!. 10015 

Kredenz mit Glastür, Kleider­
kasten, .ffommode, Schreibtisch, 
„Diplomat", und 'ii^^rtheim-
.Handkasse preiswert j;u v'vkau-
fen. Anfr. Verw. 100^1 

Möbliertes, sonniges Zimlner m. 
elektr. Beleuc^'tung bis 1. No­
vember zu vermieteu. Adresse <n 
der Verw. 10072 «^sik im Orte .^amnica sl^aM'Z) 

.bei Maribor. .^au^, Wirtschafts« 
gebende, Acker, Wiese, W'.Id (der 
Wald enentue't allein), fosort zu 
verkaufen. Anfr. Maribor, M?l;-
ska resta 18/!. 10015 

Ein Bett samt Matratze i^u ver­
kaufen. Ausr. Aleksandrova cesta 
Nr. 2.'^, .^^ohlenhandlnug. ilDM 

Möbliertes, sonniges Zimlner m. 
elektr. Beleuc^'tung bis 1. No­
vember zu vermieteu. Adresse <n 
der Verw. 10072 «^sik im Orte .^amnica sl^aM'Z) 

.bei Maribor. .^au^, Wirtschafts« 
gebende, Acker, Wiese, W'.Id (der 
Wald enentue't allein), fosort zu 
verkaufen. Anfr. Maribor, M?l;-
ska resta 18/!. 10015 

Ein Bett samt Matratze i^u ver­
kaufen. Ausr. Aleksandrova cesta 
Nr. 2.'^, .^^ohlenhandlnug. ilDM "''u nlöbliertes Zimmer, clek-

tri^-^'"^ sep. EingaN'i, so­
gleich zu v?rmieten. Frankova« 
nova cesta 20/1, Tür 7. 

«^sik im Orte .^amnica sl^aM'Z) 
.bei Maribor. .^au^, Wirtschafts« 
gebende, Acker, Wiese, W'.Id (der 
Wald enentue't allein), fosort zu 
verkaufen. Anfr. Maribor, M?l;-
ska resta 18/!. 10015 

Pliil^j!»lwan mit 4 Fauteullö 
lim, Ledersessel 120, harter 
Zimmertiscki 1^, T'i'nienukaste'' 
ii0t), grosser Wandspiegel, Otto­
mane, Kleiderkästen und Betten, 
(:uiubladekasten 200, Speiskasten 
mit (Glasaufsat) 1^, Toilette-
spieael >?n!> "nd. Anfr. Rotov/ki 
trg K/l, tinks. 100.'><', 

"''u nlöbliertes Zimmer, clek-
tri^-^'"^ sep. EingaN'i, so­
gleich zu v?rmieten. Frankova« 
nova cesta 20/1, Tür 7. 

Iu lmrlMUstN 

Pliil^j!»lwan mit 4 Fauteullö 
lim, Ledersessel 120, harter 
Zimmertiscki 1^, T'i'nienukaste'' 
ii0t), grosser Wandspiegel, Otto­
mane, Kleiderkästen und Betten, 
(:uiubladekasten 200, Speiskasten 
mit (Glasaufsat) 1^, Toilette-
spieael >?n!> "nd. Anfr. Rotov/ki 
trg K/l, tinks. 100.'><', 

A» mteleu gestlchi 

Pliil^j!»lwan mit 4 Fauteullö 
lim, Ledersessel 120, harter 
Zimmertiscki 1^, T'i'nienukaste'' 
ii0t), grosser Wandspiegel, Otto­
mane, Kleiderkästen und Betten, 
(:uiubladekasten 200, Speiskasten 
mit (Glasaufsat) 1^, Toilette-
spieael >?n!> "nd. Anfr. Rotov/ki 
trg K/l, tinks. 100.'><', 

T'iiis'cr, 9 Jahre alt. aa-
i'antiert fehlerfrei, ausserordent­
lich fromm, wird samt elegantem 
Nuggiwagen verkauft. Schriftli­
che 'Anträge Nnd vi richten unt. 

.„Traber" an die Verm. 9719 

Pliil^j!»lwan mit 4 Fauteullö 
lim, Ledersessel 120, harter 
Zimmertiscki 1^, T'i'nienukaste'' 
ii0t), grosser Wandspiegel, Otto­
mane, Kleiderkästen und Betten, 
(:uiubladekasten 200, Speiskasten 
mit (Glasaufsat) 1^, Toilette-
spieael >?n!> "nd. Anfr. Rotov/ki 
trg K/l, tinks. 100.'><', 

Biirolokal, Bahnhofnähe, zu mie 
ten gesucht. Auträge unter „Post 
fach :;0", Maribor. i1!).^2 

T'iiis'cr, 9 Jahre alt. aa-
i'antiert fehlerfrei, ausserordent­
lich fromm, wird samt elegantem 
Nuggiwagen verkauft. Schriftli­
che 'Anträge Nnd vi richten unt. 

.„Traber" an die Verm. 9719 

l^nmmischlauch, neu, Meter 
lang, .'i2 Millimeter innere Lich­
te, tt MiUim. Wandst., billigst zu 
verkaufen. Anfr. Reiser, Pekre, 
Telephon 10Vtt2 

Biirolokal, Bahnhofnähe, zu mie 
ten gesucht. Auträge unter „Post 
fach :;0", Maribor. i1!).^2 

T'iiis'cr, 9 Jahre alt. aa-
i'antiert fehlerfrei, ausserordent­
lich fromm, wird samt elegantem 
Nuggiwagen verkauft. Schriftli­
che 'Anträge Nnd vi richten unt. 

.„Traber" an die Verm. 9719 

l^nmmischlauch, neu, Meter 
lang, .'i2 Millimeter innere Lich­
te, tt MiUim. Wandst., billigst zu 
verkaufen. Anfr. Reiser, Pekre, 
Telephon 10Vtt2 

Suche 1 oder 2 möblierte Zim-
tner. Uuter „Zimuicr 20V an 
die Verw. 1004!) 

T'iiis'cr, 9 Jahre alt. aa-
i'antiert fehlerfrei, ausserordent­
lich fromm, wird samt elegantem 
Nuggiwagen verkauft. Schriftli­
che 'Anträge Nnd vi richten unt. 

.„Traber" an die Verm. 9719 
Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, Monate alte 
Windhunde preiswert zu ver­
kaufen. Mit Stammbaum (die 
Eltern sind viermal prämiiert 
worden). Sodua ul. 25/2. 10043 

Suche 1 oder 2 möblierte Zim-
tner. Uuter „Zimuicr 20V an 
die Verw. 1004!) 

Herrenklcider, fast neu, preiS-
.wert verkaufen. Anfr. Sod-
^a ulica ?, Parterre. 99V1 

Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, Monate alte 
Windhunde preiswert zu ver­
kaufen. Mit Stammbaum (die 
Eltern sind viermal prämiiert 
worden). Sodua ul. 25/2. 10043 

Suche 1 oder 2 möblierte Zim-
tner. Uuter „Zimuicr 20V an 
die Verw. 1004!) 

Herrenklcider, fast neu, preiS-
.wert verkaufen. Anfr. Sod-
^a ulica ?, Parterre. 99V1 

Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, Monate alte 
Windhunde preiswert zu ver­
kaufen. Mit Stammbaum (die 
Eltern sind viermal prämiiert 
worden). Sodua ul. 25/2. 10043 

Herrenklcider, fast neu, preiS-
.wert verkaufen. Anfr. Sod-
^a ulica ?, Parterre. 99V1 

Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, Monate alte 
Windhunde preiswert zu ver­
kaufen. Mit Stammbaum (die 
Eltern sind viermal prämiiert 
worden). Sodua ul. 25/2. 10043 

Atelleaseli»«h« '<5ut erhaltener Winter-Raglan 
preiswert zu verkaufen. Adr. in 
der Verw. Y945 

Zwei reinrassige, vor kurzem 
prämiierte, Monate alte 
Windhunde preiswert zu ver­
kaufen. Mit Stammbaum (die 
Eltern sind viermal prämiiert 
worden). Sodua ul. 25/2. 10043 

Atelleaseli»«h« '<5ut erhaltener Winter-Raglan 
preiswert zu verkaufen. Adr. in 
der Verw. Y945 

Verschied'ue Auto » Bestandteile 
und Ansrüstungsgegenstände so­
wie Werkzeuge billigst zu ver­
kaufen. Villa Pirch, Tomöiöeva 
ulica 12 sKokoschineczgallee). Te­
lephon 12^. ' 100!A 

Fräulein mit absolviertem Buch 
haltuugsl.ns wünsck)t als Prak­
tikantin in einem Büro unter­
zukommen. Auträqe u. „Strel>-
wm 200" an die Äw. IM58 

Weinfiiffer. 1240, 1140, NV0. 740, 
?I0, 6!0, 2!^0 und Liter In­
halt, verkauft Hochmüller, Ma-
'ribor, Stritarejeva ul. 5 (Perko-
strafte). 10017 

Verschied'ue Auto » Bestandteile 
und Ansrüstungsgegenstände so­
wie Werkzeuge billigst zu ver­
kaufen. Villa Pirch, Tomöiöeva 
ulica 12 sKokoschineczgallee). Te­
lephon 12^. ' 100!A 

Fräulein mit absolviertem Buch 
haltuugsl.ns wünsck)t als Prak­
tikantin in einem Büro unter­
zukommen. Auträqe u. „Strel>-
wm 200" an die Äw. IM58 

Ehcpivr sucht HauZmoisterpnst^n 
Ntit Wo^nunq. Unt. .Nr. 
NN die Verw. KXUO 

K^amsell dcr Dlinlen^chti^ü^erci 
sucht »i-tflle. wvmA'il^ch mit Kost 
ulld ?i>i.trii;^e iinlcr 
„Mamseki" aii die V:r>. 

Ehepaar nhne ^tinder sucht v>^»s 
meisterposteil. Äoroska u'sta -N 

ilier . s rilssvis»' 
nien.selbstiindit^, der .'»orrekvon« 
denz in slowenischer, serboktoa-
iischer und d»^u sch.'r Lprn6)c 
in^icntii^, in "'len ^tontorciis'citen 
versiert, sllcht plissende Anstel« 
luncz in einem s^ndnstriennter« 
nehmen. Antritt svsort. Gcfäll. 
Äntri'lie UN d:? '̂ erwaltum^ 
,.Vlichli!ilter 3lt". 100-;l 

Offen« Atell«, 

(Erzieherin, erfahren, gewtssen-
hast, mit perfekter Kenntnis >>0? 
deutscl/.'n Sprache, iitmviernach-
Hilfe, mit IahreszeuInissen. 
ivird zn 2 Kindern von 5> und Z S 
Jahren fi'lr sofort oder lialdisist 
noch ^>aoresi qeslickit. Kenntnisse 
der französischen Svrache sehr 
erwiinscht. ?lnträqe sind zu rich­
ten an Bll'lwcist, .^aqreb, Galcv.i 
nlim 4s). 2. Stock. 080l 

Verkäufer der Kurz« und Mode-
warenliranche wird sofort fsir 
En^ros - ?lbtc'ilunq aufgenom­
men. Offerte an C. Büdefeldt, 
Mnribor, (^osposka ul. li. 10080 

Anständige Köchln, die selbstän­
dig kocht und häusliche Arbeiten 
verrichtet, wird aufgenommen. 
Wo, sagt die Verw. 10071 

Ein Lehrjunge wird sofort auf-
m.'nomnlen bei Schneidermeister 
BoSnjak, KoroSöeva ul. 2. 10017 

Suche kapitalskräftigen Pächter 
für gröf;cre Landwirtschast. Nä­
heres mündlich. Antrage an die 
Verw. unter „Pächter". 100(^ 

2 Fräulein für Nachtcafe werden 
gegen filmen (behalt aufgenom­
men. Pod lnoftom 12. 10007 

Für die Vormittagsstunden wird 
eine arbeitswillige Bedienerin 
ausgenommen. Grcgoröiöevn uli-
ca 20, Dr. Reiner. 10061 

Holtl Halbwldk. Maribor. 
Heute 

HausgtmaAte Dsut- u. Teberwllffte. 
Vamstag tS. Sit.: Quartett Richter. 

Sonntag, den :tS. Oktober um tS llhr 
ln lämklichen Räumlichkeikl'^n des Gasthauses „Ttsri 

kvroökl koloävor" l'vvlniZkg cesta 

großes Welnlefefest. 
Ilm zahlreichen Besuch bilkel 

100!6 
die Vaftgeberi»« 

sine Barokmft SLNS 
spondenz (Maschinenschrift) gut versiert ist wird aufge­
nommen. Osserte nebst Pekaltsansprüche an die Firma 
Makso Büchler, Textil» Vsijek, 1. Bez., Zupanijska 
ulica 15. i()()79 

Ä lüiiMi« 'All W Ztliil 
ist eine tüchtige §riseuse 

eingetrokken und empfiehlt 
sich den p. I. Vamen M kaar-

pflecie vvie Irisieren, Ondulieren» 
kopk>vaschen, kaarkSrden, mit 

kenna u. allen anderen §ar-
den  ̂ Maniküren etc. 9S2Y 

i^uch werden sämtliche kaararbeiten solidest ausgeführt 

IliI»Il!i»IIllIl! 
im Zentrum <Ier8tscjt,besteken6au8 3 ?immem, 
elelctrisck instsliert sind um ^nctxeld eines 
mZiZi^en 'seiies der l^enavierunß^skosten 8otort 
ad7vtreten. Qel. /wlrsgen an äie Verv/a!tun^ 
9928 

.. . >/>> 

vis Ltscltgemeincis IVisribor 
gibt gs-Iemenä l^sekriekt, claS ikr vercilenter Ssmsincle- un«I Stsctt-

rat tterr 

k?0SIM 
^eivolcst, Vorsitzsncler cler posojllnies in k^sril»or usv. usw. 

SM IS. Oktobor 1T24 in Wien versekie6sn ist. 

vsL t.eiekonbegsngnis finciet lVIontsg cien 20. Oktober 1324 

um 1S Ukr vom I^sro6ni clom in iVIaribor sus suk cisn stLä^isekisn 

k^rie6kof in pobreZle ststt. 

IVlsrlbor, sm 17. 0><tot>er 1924. 

Lkrs seinem /^n^snksn! 

, V' ' . l 

. ' .v5s.' 

ic076 

«hesredaNeur und für die Redaktion vero»t»ortlich: Udo Aaĵ er.Truck und Perlag: SNariborS?tt tlökarua d. d. 


